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GELUNGENER 

FEUERWEHRBALL 

Am 09. Jänner veranstaltete dic Frei 
willige Feuerwehr ihren traditionellen 
Feuerwchrball. Veranstaltungsort war 
wieder der Gasthof ,,Löwen". 
Bercits am Vormittag begannen dic 
Vorbereitungsarbeiten, so wurde auch 
eine eigcne Bar dekoriert. Einige Tagc 
zuvor wurden die Tombolalose unter 

die Bevölkerung gebracht. Hier 
möchten wir gleich cin großes Danke 
schön aussprechen. Dank Eurer 
großzügigen Unterstützung und 
Spendenfreudigkeit konnten über 1000 
Lose verkauft werden. 
Am Abend konnte Kommandant Adolf 
Kapferer viele Einheimische sowie 
zahlreiche Gäste und Feuerwehrka 
meraden der umliegenden Gemeinden 
begrüßen. Das Duo ��Alpen-Drive,, 
sorgte für gute Stimmung und eine 
angenehme Ballathmosphäre. 
Mit Hochspannung wurde auf die 
Verlosung der Tombolapreise 
gewartet. Neben zahlreichen 

Sachspenden warteten auch viele 
Essensgutscheine der 
Gastronomiebetriebe auf ihre Gewin 
ner. Als Hauptpreise wurden unter-an 
derem auch zwei tolle Reisegutscheine 
nach Vencdig bzw. nach Prag verlost. 
Getanzt, gelacht und geplaudert wurde 
noch bis in die frühen Morgenstunden. 

Gesamtergebnis Obsteig 
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Einige Feuerwehrkameraden 
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RÜCKBLICK 

Natur - Bobsaison 1998/99 

Aufgrund des ,schncercichen,, Winters konnten alle Rennen wie genlant Aes 

geführt werden. Die Bobbahn in Holzlciten befand sich in cinem hervorro 

Zustand, was auf dic viclcn Stunden Arbeit der Sportler und frciwilligen Helfer 
zurückzuführen war. 

LRennen: Österreichische Meisterschaft 

Gemeindeergebnis der LANDTAGSWAHL 1999: 

Österreichischer Meister 2-er Bob Bauer Christian und Kröll Hor 
Österreichischer Meister 4-er Bob Karl Falbesoncr, Werner Auer 

Andreas Lechner und Mario Falbesoner. 
2.Rennen : EC-Austria 

Im Zweier gab es cinen Dreifachsieg für die cinheimischen Bobfahrer. 

Erster wurde Christian Schuhmann/ Alexander Schafferer 

vor Stefan Hammerle /Hannes Larcher 

und Andreas Lechner / Werner Auer. 

Im Vierer lag der mit dem von Werner Fischnaller pilotierten Schlitten ein 
italienisches Team in Front 
Zweiter wurde Karl Falbesoner, Werner Auer, Andreas Lechner 
und Mario Falbesoner. 

Bei diesem Rennen waren die Endzeiten die bisher schnellsten, die seit Bestehen 

der Rennstrecke von Holzleiten nach Nassereith gefahren wurden. 

Streckenrekordhalter sind Andreas Lechner / Werner Auer mit 1:55,10 Minuten 
im Zweierbob und Werner Fischnaller mit 1:58,49 im Viererbob. 

werden. 

3. Rennen.: EC Frankreich in La Plange 
4. Rennen.: EC Italien in Auronzo 

5. Rennen. : EC Schweiz in Les Diableres 
Im Vierer gab es mit dem Team Stefan Hammerle / Benedikt Kröll 

Anton Praxmarer und Hannes Larcher eine Bronzemedaille fkr 0. 
Den guten 6. Platz erreichten Karl Falbesoner/Wermer Auer 
Andreas Lechner und Mario Falbesoner. 

6. Rennen.: EC Deutschland 
der in Holzleiten ausgetragen werden sollte, konnte wegen der 
großen Lawinengefahr nicht mehr durchgeführt werden. 

Im nächsten Jahr wird der Bobclub Oberland die Europameisterschaften in Holz 
leiten ausführen, welche sicher ein Höhepunkt in der nãchsten Saison sein 

Vorzugsstimmenergebnis 

VP-Kanditaten 

Schöpf Enst 
Jäger Walter 
Him Amold 

Kröll Annemarie 
Wüster Brigitte 
Schaber Gerald 

Mair Gottfried 
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Mieming Obsteig Nassereith 

89 

109 
181 

15 
12 

114 

Andreas Lechner 

51 

36 

42 

106 
3 
5 

225 

19 

Mag. Gerald sCHABER bedankl sich für das Verlrauen anläßlich der Landlagswahil 

82 

190 
86 

9 

76 

78 

Alles in allem war die Ballveran 
staltung cin großer Erfolg. 



Der Kinderfasching 
war wieder eine 

Riesengaudi ! 
Viele tradilionelle und fantasievolle 

Kostümc hatten sich am Samstag, den 06. 
Fcbruar, im bunt geschmückten Schulhaus 
eingefunden. Es war im wahrsten Sinn des 
Wortes ein kunterbunter Nachmittag. Auch 
das Unterhaltungsprogramm zeigte sich sehr 
viclseitig. Für jedes Alter war ctwas dabei. 
Disco für die Großen, aber auch Wettbe 
werbe wie z. B. Dart, Kegeln, Ziclwerfen, 
Scherzfragen, Brezelessen und noch andere. 
Viel Spaß mit Bewegungsspiclen gab es für 
dic Kleineren. Für Hungrige und Durstige 
waren Würsteln, Knabbereien und Limona 

DORFGESCHEHEN 

Das Faschingsfest wurde zu cinem tollen 
Ereignis, weil viele mit Rat und Tat zum 
guten Gelingen beigetragen haben, aber 
auch durch die Eltern, die sich beim Verklei 
den ihrer Kinder große Mühe gemacht 
haben. das MUKI-Team 

David Stecher als Clown 
FOTO: Günter Falkner 

Lebendige Gottesdienstgestaltung 
von Clemens Stecher 

�Die Messen müssten abwechsllungsreicher gestaltet werden, cs sollte für 
alle etwas dabei sein!� - So oder ähnlích klingen Argumente in 
Diskussionen über den Messbesuch und/oder die Kirche allgemein schr 
h§ufig. 

Engagierten Musikern rund um Stefan Laube, von der Musikkapelle 
Obsteig, aus der Musikschule und aus dem Einzugsbereich des Chores St. 
Joseph sind Worte allein offensichtlich zu wenig. Sie lassen Taten sprechen. 
In den ersten beiden Monaten des heurigen Jahres wurden von ibnen vier (0) 
hl. Messen in Obsteig musikalisch umrabmt. Auf teilweise hõchstem 
künstlerischen Niveau, immer jedoch in begeisternder und ansteckender Art 
und Weise trug die Musik dazu bei, Gottesdienste abwechslungsreich und 
lebendig witken zu lassen. Die Musiker haben cindrucksvoll bestätigt, dass 
gute Musik der verschiedensten Stilrichtungen nicht vom Messinhalt 
ablenkt, wie sehr oft befürchtet wird, sonden dass durch sie Meditation und 
In-sich-gehen leichter fallen und die Tiefenwirkung einer Messfeicr 
verstärkt werden kann � cin Effekt, der wohl allen nur recht sein kann. 

Werke und Musiker: 

Es bleibt nur noch ein herzliches Dankeschõn, verbunden mit dem Wunsch 
nach Fortsetzung dieser Aktivitäten. 

SA, 16.01.1999: Blechbläserquintett mit Schlagzeug 
Flkgelhorm: Mantl Toni, Pabst Hubert; Tenorhom: Thurner Leo, Thaler Alois; Baß: Rudig Franz; Schlagzeug: Valtiner Ossi 
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I will follow him '" aus Sister Act, �Heal the world" (Michael Jackson). .. Yesterday" (Beatles). �My way" (Frank Sinatra). .I do it for you" aus ��Robin Hood", .�One moment in time" (Whitney Houston) 

SA, 23.01.1999: Klarinettentrio 

Maringer Andreas (Oberperfuss), Zach Robert (Ibk.), Laube Stefan (Telfs): Klassische Klarinettentrios: Christoph Graupner: Ouverture; 
Johann Christoph Fabee: Ouverture; Di Rösser: Moderato; Anton Stadler: Audante; Di Rösser: Allegro & Presto; Jacques Bouffil: Andante; 

SO, 21.02.1999: Querflöte u. Orgel 
Querflöte: Egger Andreas; Orgel: Koch Gerhard 
Sonaten fkr Flöteu. Cembalo von Johann Sebastian Bach 

SA, 27.02.1999: Klarinettenguartett der Musikschule mit 
Grutsch Andrea, Swierkot Martina, Stricker Josef und Marthe Robert 
Tobais Hastinger: Sonatine; A. Louis Scarmdin: A peaceful moment: Willibald Gluck: Andante und Capricio; Hank Tromp: Allegretto; 
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den bereitgestellt. 
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Mo. 22.02.99 
16.30 Ur 

17.00 Uhr 

18.00 Uhr 

19.00 Uhr 

21.30 Uhr 
23.30 Uhr 

Im Einsatz: 

Di. 23.02,99 
00.15 Uhr 

ca. 35 Mann -25 h Einsatz 

00.45 Uhr 

Pumpe Obsteig 
MTF Obsteig 

(Mannschafts 
transportfahrzeug)) 

01.20 Uhr 

24 B-Schläuche -480m 

Gemeindebagger 

04.00 Uhr 

04.30 Uhr 

OBSTEIG OHNE WASSER! 

Pumpe Mieming 
10 B-Schläuche von 

05.00 Uhr 

FW Mieming 
Bergrettung Mieming 

Firma Larcher 

07.00 UIhr 

08.00 Uhr 

Im Skiliftcafc kommt kcin Wasser mehr. Einc Gruppe von 14 Mann der FF-Obsteig wird alarmiert, um 
der Sache nachzugehen. 

16.30 Ulr 

Lagebesprechung im Gerätehaus, - Mannschaft teilt sich in kleinc Gruppen auf und sucht das Wassernetz 
nach möglichem Bruch ab. 
Die Bergrettung Micming wird mit Skidoo angefordert. 
Ein Anruf: Bei Föger Pepi kommt unerwartet víel Wasser in den Garten. 

Lawine zerstört Obsteiger Wassernetz 

Die gesamte Mannschaft wird dahin beordert um zu suchen. Leider ohnc Erfolg. 

HINTERGRUND 

Ein Trupp von 5 Mann suchten im Arzkasten bis zum 1. Lawinenstrich im Bachtal nach dem Rohrbruch. 

Lagebesprcchung im Gerätehaus. - Die Suche wird jetzt beendet und morgen Früh fortgesetzt werden. 

Schaller Josef, Rudl Lechleitner (Fa. Larcher), Auer Hans 
Auer Werner, Gassler Florian; 

Telefonisch werden einige Feuerwehrmänner über den Plan informiert. 

an jeden Haushalt verteilt. 

von Robert Marthe 

Es ist 03.00 Uhr. Mittlerweile wurde ein Flugblatt vorbereitet, und um 

Die Mannschaft vom Arzkasten kehrt auch ohne Erfolg zurkck Nun wird nochmals über die Lage 
diskutiert, um cine rasche Lösung zu finden. 

Einrücken in die Halle. 
Bassin ist aufgefüllt. Die Leitung wird abgebaut. 

Einsatzplan: Vom Sturlbach in Langgarten wird angesaugt und über den Hydrant ins Wassernetz 
eingespeist. Versuch mißlingt, da der Bach zu wenig gestaut werden kann. 

das Wasser eingeleitet. 

EIN DANK 
AN ALLE 

FREIWILLIGEN 
HELFER und all 

diejenigen Firmen, die 

Arzkasten: Von der unteren Sturlbachbrkcke wird nun angesaugt und zum Hydrant beim Arzkasten 
gepumpt. Vom Hydrant drkckt das Wasser zurkck zum Bassin und gelangt ins Wassernetz. 

die Arbeiter frei 

gestellt haben: 

Föger-Tels, 
Bouvier, 

Schlosserei Plangger, 
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Tischlerei Pienz, 
Autohaus Telfs. 

Arzkasten: Von oberen Brücke wird nun der Bassin gespeist - 24 B-Schl�uche werden verlegt - 480m. 
5Om oberhalb der Brücke wird mit dem Bau eines Beckens durch die Firma Larcher und freiwilligen 
Helfern begonnen. Inzwischen wird eine provisorische Leitung vom Becken bis zur Brücke verlegt. 
Dort wird die Hauptwasserleitung gekappt und um 



LAWINEN 

Wenn Urlauber aus Verunsicherung 
sogar schon bei uns im Ort nachfra 
gen, ob Obsteig lawinensicher sei, 
dann kann man das walre Ausmaß der 

Medicnberichterstattung erahnen. 
Menschen, dic viclleicht schon seit 
Jahren ihren Winterurlaub hier ver 
bringen, glauben - ausgelöst von der 
negativen Berichterstattung ganz 
Tirol erstickt im Schnec und wird von 
Lawinen bedroht. 

Wenn man sich bei den zuständigen 
Stellen der Landesregierung erkundigt, 
so gibt es bei uns im Ort keine direkt 
gefährdeten Gebiete, sprich: weder 
rote noch gelbe Zonen. (Dies gilt nur 
für die Bedrohung durch Lawinen, 
denn die Wildbachverbauung kennt 
|sehr wohl rote u. gelbe Zonen im Ort 
!). Für mich, als keiner gebürtigen 
Obsteigerin, war es aber dennoch 
überraschend, zu hõren, dass es durch 
aus bekannte Lawinenstriche - vor 
allem oberhalb des Weilers Aschland 
(1325 genannt Aschloene = vermutlich 
früher Eschenbaumbestand I Labn 

(Murbruch, Lawine) gibt von denen 
auch im heurigen Winter mindestens 3 
Abgänge zu verzeichnen waren. 

Die wohl größte Lawine die 
�Pleisenlehn,, verschüttete die alte 

Bundesstraße (Bobbahn) stellenweise 
in einer Höhe von über 10 Metern. 

Wenn sie als Grundlawine abgeht, 
erscheint sie nicht als sehr bedrohlich. 
In einem sehr schneereichen Winter ist 
die Gefahr der Bildung einer Staub 
lawine groß, und als solche - so meint 
Reinhard Thaler (Zaunerhof) als un 
mittelbar Betroffener - stellt sie eine 
nicht einzuschätzende Gefahr dar. 
Diese Lawine richtete auch in den 

landwirtschaftlichen Flächen im soge 
nannten �Gruschenanger,, (z.B. bei 
Thuner Peter u. Pirktl Karl) einigen 
Schaden an. 

HINTERGRUND 

Wie uns Rosina Rauzi erzählte, 
verschüttete 1910 die "Pleisenlawine" 
die damals cinzige Verbindung 
zwischen Obsteig und Nassereith. Um 
sich durch den meterhohen Schnee 
einen Weg zu bahnen, wurde ein 
Tunnel gegraben. Damals wurde durch 

von Margarctha Lerchster 

die gewaltige Druckwelle der Lawine 
das Tennentor des damaligen 
Schallerhofes (ihr Ellernhaus) beschä 
digt. Man kann daraus schließen, dass 
die Lawinen in mehr oder weniger 
regelmäßigen Abständen auftreten und 
dabei Wege, Brücken und Kulturgrund 
besch�digen. Sic alle führen vicle 
Baumstämme, Gesteinsmassen und 
Erdreich mit. 

Keine Spur von Panik bei den betrof 
fenen Bewohnern in dieser Gegend, 
diese wäre auch völlig unangebracht. 
Nur in Verbindung mit den 
Ereignissen im Paznaun erzeugt das 
Wissen über die Situation auf den 
Hängen oberhalb des Weilers doch 
einiges Unbehagen. Und so war der 
Reinhard recht froh, dass seine Frau 
Annelies und die jüngste Tochter 
Valerie einige Zeit in Telfs verbracht 
haben. Bei den Schneeverh�ltnissen in 
den vergangenen Wochen war es näm 
lich zeitweise nicht möglich, Schul 
oder Einkaufsfahrten zu unternehmen. 

Die sogenannte "Hasliglehn" und die 
daneben verlaufende �Broatlehn,, 
waren heuer von besonders großem 
Ausmaß. 

Die Pächter der Marienbergalmhütte, 
Annelies und Herbert Schuchter 
berichten, dass eine Lawine vom Höll 
kopf aus an der Almhktte vorbeidon 
nerte. Gott sei Dank stand die Hütte 

leer, es wurden nur einige Fenster 
scheiben beschãdigt, und Schnee 
drang in die Kkche ein. 

JUTFIFAMILIENREFERT 

Familien 

amilienpaket 

Lando Tro 

Mit neuen 
Einkommensgrenzen! 

Im Winter 1975/76, berichtet die da-| INFO DER 
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Daket 
ELdes Tandes Tirola 

Familienschilling Ezichungschnl 
vile Lcistungch mehir 

Info Hotlinc 
bk.50O8:3636 

nehreit 
inanderls 

firo Unser Land 

malige Pächterin des Lehnberghauses,BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT 
Anita Haselwanter, wurde nach einem IMST 
Lawinenabgang der Weg verschüttet 
und sie war mit ihrem Jüngsten einige Der Bezirkshauptmann Dr. Herbert Hauser 
Zeit cingeschlossen. Eine Lawinegibt vorerst bis zum Sommer 1999 auch be 
drang auch in die Speis der Hütte ein.rufstätigen Menschen nach Dienstende dic 
1984 kamen Lawinen den Lehnstrich| Gelegenheit zu einem persönlichen Gespräch. 
abwärts und überquerten den Rodel 
weg bis zum Sturlbach. So geschen Eine vorherige telefonische Terminverein 
stelt der heurige Lawincnabgang vom barung zu folgenden Termincn ist notwendig. 

Arzberg, der dic örtliche Wasserlei 
tung beschädigte, keine Besonderheit 
dar, wenn man die immer wicder 
kehrenden Abg�nge in den vergan 

15. April 1999 16:00 - 19:00 

05. Mai 1999 16:00- 19:00 
genen Jalren betrachtet 



Mein Schulweg 

Mein Schulweg ist abschnittsweise in einem schlechten 
Zustand. 

WITZE 

Bei Regen verwandelt er sich in eine Schlamm-und 
Gesteinsmasse und im Winter zu einer Eisplatte. 
Mit der Beleuchtung sieht es auch schlecht aus. 
Für ältere Leute und Feriengäste ist die Strecke von der 
Klammer-Mühle bis zur Volksschule nicht zu empfehlen. 

Katrin Schweig! 

JUGEND 

WITZE 

"Wie zerstreut man eine 
Volksmenge ?" 
wird ein junger Polizist 
bei der Prüfung gefragt. 
"Ganz einfach", erwidert 
er, "man nimmt die Mütze 

ab und sammelt !" 

WITZE 
WITZE 

"Was tut wohl am 
meisten weh ?" 

"Wenn eine Giraffe 
Halsweh kriegt oder 

wenn ein Elefant den 
Schnupfen hat ?" 

"Nein, wenn ein 
Tausendfüssler 
an allen Zehen 

Hühneraugen hat !" 

Veronika Malaun 

Schulfilmvorschau 1999 
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AIR BUD - Champion auf vieg 
Pfoten (für Volksschüler) 

Inhalt: Nach dem Tod seines 
Vaters zicht Josh mit seiner 
Mutter und seiner kleinen 
Schwester nach Fernfield. Josh 
fühlt sich weder dort zuhause 
noch in der Schule wohl. 
Obwohl Josh ein schr guter 
Basketballspieler ist, darf er in 
der Schulmannschaft "Timber 
Wolves" nur die Dressen 
waschen, die Bälle aufpumpen 
und wird deswegen von seinen 
Kameraden gehänselt. Erst die 
Freundschaft mit einem verwahr 
losten basketballspiclenden Hund 
bringt Josh das seelische Gleich 
gewicht und die Anerkennung in 
der Schulmannschaft. 
Wie in vielen Kinderfilmen sind 
soziale Probleme durch die 
Trennung der Eltem, durch 
Übersiedlung und Entwurzelung 
aus dem gewohnten Lebensumfeli 
(Trauer, Einsamkeit) und deren 
Uberwindung, durch die Freund 
schaft mit einem Tier mit 

besonderen Fähigkeiten nd 
durch sportliche Anerkennung 
bei Schulkameraden tragende 
Elemente. 

und zum Schluß ein 8 Fehlersuchbild 

-



Mut zur Wahrheit 
Am 1.Scptember 1999 jälhrt sich zum 
60sten Mal der Überfall des Dritten 
Reiches auf Polen, welchcr den Bec 
ginn des grausamsten Vernichtungs 
krieges der Menschheitsgeschichte 
markiert. Über cin halbes Jahrhundert 
nach Ende des Zweiten Weltkrieges 
scheint es, daß wir längst von solch 
bedrohlichen Entwicklungen entfernt 
sind. Plötzlich liest man in den Salz 
burger Nachrichten vom 30.01.1999 
folgende Titelschlagzeile im Bezug 
auf den Kosovokonflikt: �,Hitler 
könnte wicder morden,. Weiters be 
richten Medien regelmäßig von Sam 
melklagen gegen deutsche bZw. öster 
reichische Banken und Unternchmen, 
mit dem Ziel einer versuchten Ent 
schädigung von Holocaust-Opfern. 
Eine Historikerkommission bchandelt 
die Arisierungen des Naziregimes und 
Rückerstattungen in der Nachkriegs 
zeit. Zudem forderm Zwangsarbeiter 
dic ihnen bis heute vorenthaltene 

�Entlohnung, für ihre Qualen ein. 

Dies in Verbindung mit zahlreichen 
Konflikten und Kleinkriegen jenseits 
und diesseits der EU-Außengrenzen 
führt deutlich vor Augen, dass unter 
Geschichtliches niemals ein Schluß 
strich gezogen werden kann. Viclmehr 
muß Vergangenes aufgearbeitet, do 
kumentiert und diskutiert werden, um 
sich zumindest die Möglichkeit offen 
zu halten, zukknftige Entwicklungen 
in bessere Wege zu leiten. 

JUGEND 

In Obsteig erinnert cin wohl kaum 
übersehbares und mitlerweile teilwei 
se verfallenes Kriégerdenkmal, wel 
ches 1923 errichtet wurde, an die 
Vermißten und Gefallenen der beiden 
Weltkriege. Dieses beinhaltet neben 
ciner Auflistung der �Nicht-Mehr 
Heimgekehrten,, eine Huldigung in 
Form eines Gedichtes, und soll im 

Zuge einer Umgestaltung des Dorf 
platzes saniert werden. Das besagte 
Monument dient der Dokumentation 
und Würdigung der �Krieger, bzw. 
der Hinterbliebenen. Jedoch fehlt 
jeglicher Ansatz einer Auseinander 

Des weiteren kommt hinzu, daß das 
Denkmal in der Zwischenkriegszeit er 
richtet wurde und somit die Gescheh 
nisse um bzw. im Zweiten Weltkricg 
gar nicht berücksichtigt werden konn 
ten. Deshalb mkßte man dicse Mängel 
ausgleichen. Eine Gedenktafel, dic 
Gewalt im allgemcinen und die beiden 
Weltkriege dieses Jahrhunderts im 
besonderen ad�quat dokumentiert und 
vor allem davor mahnt, sollte in 
haltlich folgendes berücksichtigen: 
.�Es gab noch nie einen guten Krieg 
oder einen schlechten Frieden., 

B. Franklin 

Nationalismus in Verbindung mit 
Gewalt ist in jeglicher Form nicht 
erwünscht. Beide Weltkriege sind 
Produkte vor allem dieses Phänomens. 
Ganze Generationen wurden um ihr 
Leben, ihre Angehörigen oder Freunde 
betrogen. Im Sog des Naziregimes 
wurde der Großteil der Menschen ge 
täuscht bzw. für menschenverach 
tendes Gedankengut und Aktionen ge 
wonnen. Nichtsdestotrotz trifft man in 
den cigenen Reihen nicht nur auf 
Opfer sondern auch auf Täter. 
An dieser Stelle muß mit dem Opfer 
mythos Österreichs radikal aufgeräumt 
werden. Neben Hitler, Eichmann und 
Kaltenbrunner gab es noch viele 
andere Östereicher, die Verbrechen 
begingen. 
Des weiteren waren viele Menschen 
Mitläufer, die zum Teil nicht anders 
konnten, weil sie sonst selbst auf 
Liquidationslisten gekommen wären. 
Trotzdem muß klar sein, dass 
wegsehen die Lage verschlimmerte. 
Zudem sollen auch diejenigen geehrt 
werden, die Widerstand leisteten. 

Napoleon meinte, Geschichte sei eine 
Fabel, auf die man sich gecinigt hat. 
Einigen wir uns auf eine präventive 
Bewältigung und der Wahrheit näher 
kommende Version der Vergangen 
heit. Insofern bleibt nur noch zu 
hoffen, dass uns über ein halbes 
Jahrhundert nach der Befreiung (durch 
die Allierten) Mut zur Wahrheit 
überkommt. 

Wolfgang Partel 
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WIR 

STARTEN WIEDER ! 
AM 19. u. 20. 3. 99 

IN UNSEREM NEUEN GESCH 
OBERMIEMING NEBEN SPORTPLATZ 

WIR FÜHREN: 
MOUNTAINBIKES CITYBIKES" 

KINDERR ZUBEHÖR" 
RADBEKLEIDUNG 

RADSPOR T KRUG 
A - 6414 OBERMIEMING I79 

TELEFON 05264 /5858 

7 

VERKAUF" SERVICE " VERLEIH 

Kriegerdenkmal, erichtet 1923 
FOTO: J.M.F. 

setzung mit dem Ph�nomen Krieg. 
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Die EURO-Umstellung! 

Um es gleich vorwegzunchmen: Dies 
ist weder ein EURO-Vortrag noch ein 
Bericht für oder gegen den EURO 
sondem nur eine Feststellung von 
Tatsachen. Fest steht, dass der EURO 
im Vormarsch ist und wir uns damit 

besch�ftigen müssen. Fest steht auch, 
dass die Umstellung auf den EURO nur 
eine Währungsumstellung und keine 
Abwertung ist, wie es die ältere 
Generation schon mehrmals erleben 
mußte. Währungsreformen gab es zum 
Beispiel am 01.01.1925, als 10.000 
Kronen nur mehr 1 Schilling waren, 
sowie im Dezember 1945 beim Um 
tausch der fast wertlosen Reichsmark in 
Schilling. Dic jetzige Umstellung von 
Schilling auf EURO hat mit derartigen 
Geldentwertungen nichts zu tun. Es 
�ndern sich lediglich die Zahlen 
dimensionen (alles wird durch 13,7603 
dividiert) nicht aber der Wert. 
Am Nachmittag des 31.12.1998 
blickte ganz Europa gespannt 
nach Brüssel, denn dort wurden 
die immergültigen Euro-Um 
rechnungskurse festgelegt. Für 
Österreich bedeutete dies den 
Umrechungskurs von 13,7603. 
Dieser Kurs ist unwiderruflich 
und für die Zukunft fixiert. Mo 
mentan befinden wir uns in der 

3. Phase der Währungsumstel 
lung, Von den bisher 15 Mit 
gliedsstaaten der EU sind 11 
Teilnehmerländer in der EURO 
Währungsunion integriert. 
(Belgien, Deutschland, Finnland, 
Frankreich, Irland, Italien, Lu 
xemburg, Nicderlande, Öster 
reich, Portugal und Spanien). 
Großbritanien u. Dänemark (beide 
Opt-Out-Klausel), Schweden (wolte 
auf besonderen Wunsch nicht dabei 

sein) und Griechenland (Nichterrei 
chung der wirtschaftichen Aufnahme 
bedingungen) werden erst später in den 
EURO cingebunden werden. Man 
rechnet damit, dass auch die Schweiz 
es sich auf Dauer nicht leisten kann, 

HINTERGRUND 

Mit Ausnahme der täglichen Börsen 
kurse u. der EUR0-Zusatzinformation 

am Kontoauszug und im Sparbuch, hat 
einer der Nomalverbraucher von 

Umstellung noch nicht vicl gemerkt. 

Noch gibt es den EURO nicht als 

Bargeld, wohl aber als Buchgcld, sowie 
im Scheck-und Zahlungsverkehr. 
Unabhängig davon ob ein Konto in 
Schilling oder EURO geführt wird, 
können ab 01.01.1999 Überweisungen 
in EURO0 durchgeführt werden. Vor 
allem Unternehmen, die ins Ausland 
exportieren werden ihre Rechnungen 
schon jetzt auf EURO ausstellen um 
einem Kursrisiko auszuweichen. 

Die größere Umstellung wird dann 
sp�testens in drei Jahren erfolgen. 
Denn ab 2002 gibt es den EURO auch 
als Bargeld. Am 01.01.2002 verliert der 
Schilling seine Zahlungskraft und wird 
vom EURO als gesetzliches Zahlungs 

EURO 
Umrechnungskurse 

Amslerdam 
Brüssel 
Dublin 
Frankfurt 
Helsinki 
Lissabon 
Luxemburg 
Madrid 
Paris 
Röm 
Wien 

2,203710 
40,339900 
0,787564 
1,955830 
5,945730 

200,482000 
40,339900 

166,386000 
6,559S70 

1.936,270000 
13,760300 

mittel abgelöst. Spätestens in der Nacht 
vom 31.12.2001 auf den 01.01.2002 
werden alle Konten und Sparbücher in 
den EURO zum Kurs von 13,7603 
umgewandelt. 
Ab diesem Zeitpunkt gibt es keine 
Schillingkonten mehr, sondern nur 
noch Konten in EURO-Währung. Der 
Umtausch der nationalen Währungen in 
allen Mitgliedsl�ndern verursacht 

Massenberge von Geldnoten und ton 
nenweise Münzgeld. Dieser Umtausch 
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von Alois Thaler 
sollte weitgehendst im ersten Halbjahr 
2002 abgeschlossen sein. Falls jemand 
in zehn Jahren auf seinem Dachboden 
doch noch eine Kiste entdeckt, in der er 
seine Schillinge versteckt hat, so 
braucht er keine Angst zu haben. 
Voraussichtlich kann man den 

Schilling bis zum Jahr 2020 in den 
EURO umtauschen. Wir haben nun 
drei Jahre lang zeit, uns auf den EURO 
einzustellen. Am besten prägt man sich 
einige Umrechnungswerte ein: 
so sind zum Beispiel 1.000,� Schilling 

Bisber haben wir den Groschenpreisen 
sehr wenig Aufmerksamkeit geschenkt. 
Ob ein Produkt 10,- Schilling oder 
10,90 Schilling gekostet hat, war uns 
eigentlich ziemlich egal. Ob ein 
Produkt nun 10,-- EURO oder 10,90 

EURO kOstet, wird uns wahrschein 
lich nicht mehr egal sein, denn 
da betr�gt die Differenz schon 
über 12 Schilling. Das heilt 
erstens, dass die Dezimalstellen 
(was beim Schilling die 
Groschen sind, das sind beim 
EURO die Cent) mehr Gewicht 
haben wverden als bisher, und 
zweitens, dass wir uns an sehr 
ungerade Preise gewõhnen 
müssen. 

Europas Wirtschaft kann mit 15 
verschiedenen nationalen Wah 
rungen keine Wettbewerbsf�hig 
keit erreichen, wohl aber mit 
einer starken europ�ischen Wil 
rung. Eine Europäische Union 
ohne gemeinsame Währung wãe 
unvorstellbar. 

......Mit dem EURO entsteht eine neue 
Weltwährung neben dem US-Dollar 
und dem Japanischen Yen. Somit ist 
auch jener Schritt im Währungs 
bereich vollzogen, der im Wirtschafts 
bereich schon lãngst Wirklichkeit ist: 
Denn Europa ist heute ein eben 
bürtiger Partner der USA und Japans. 
Was allerdings die Agenda 2000 mit 
sich bringen wird, und ob cs tur 
Österreich ein Vorteil ist, wenn sich die 
EU nach Osten erweitert, ist 

nicht beim EURO dabeizusein. 

cirka 72,-- EURO. 

abzuwarten. 



Sitzung vom Montag, den 14.12.1998 

GEMEINDERAT 

Bgm Karl Auer begrüßt die vollzälhligen GR-Mandatare. 
2) Schilift Grünberg Ges.m.b.H u. Schilift Grünberg KG -Anteilübernalme: Folgernde Antcile werden von der CGemeinde um cinen symbolischen Wert übermommen: Schwcigl Richard 1.000 öS; Kirchnnair Joscf 1.766 öS (Gesmb); Rappold 'ranz. 5.000.8S; Grutsch Johann 6.600 öS; Schaber Joscf5.500.0S; Kirchmair Joscf 35.200 8S; Hosp IHernann 5.000 6S (KG). einstimmig 

3) Rettungsdienst: Bgm. Aucr trägt den Vertrag über die Besorgung des örtlichen Rettungsdicnstes vor und crläutert wescnt 
liche Vertragsbestimmungen. Die Vorschreibung des jübrlichen Betrages, den dic Gemcinde zu bezal1len hat, wird nach den 
Einwohnergleichwerten bestimmt; dic Gemcinde Obstcig, die dcr Betricbsstclle des Roten Kreuzes in Mötz angeschlosscn ist, 
hat danach 350.000 öS im Jahr 1999 zu tragen; dies cntspricht 12,48 %. Über Anfrage durch Vbgm. Schabcr teilt Bgm. Auer 
mit, dass der Vertrag bis 2001 läuft und dann cin ncucr GR-beschluß zu fassen sci. einstimn1ig 
4) Umwidmung von Freiland in Wohngcbiet auf Gst. 5663/1: (Abänderung des GR-beschlusses vom 23.07.98 Punkt 4 
/siche Nuis Schmalz Blattl 3.Ausgabe Seite 10). Bgm. Auer teilt mit, dass obiger GR-beschluß aufgrund der Bestimmung des § 
33 TROG abgcändert werden muß, da er rechtlich nicht hält. GR Riser äußert Bedenken dahingehend, daß Grundeigentümer 
durch dicse Bestimmung ohnc Zustimmung des Gemeindesrates keine Chance mchr haben, Baugrund zu verkaufen und sich damit zu sanieren. Er sicht das Problem, dass der cinzelnc Bauer nicht mehr kalkulieren kann. Vbgm. Schaber erläutert scine 
Sicht der Dinge und widerspricht den Bedenken des GR Riser. Er bringt vor, dass in Hinkunft der Gemeinderat bei jeder 
Widmung gefordert ist, die cinzelnen Klauseln (Konventionalstrafe, Vorkaufsrecht etc.) konkret auszumachen und mit jedem 
Widmungswerber ein privatrechtlicher Vertrag abgeschlossen wird. 

Bgm. Aucer regt cine Vertagung des Beschlusses an, da es sich um cine einschneidene Maßnahme handelt. 

20:00 -21:50 Uhr 

GR Krug ist der Mcinung , dass der ursprünglich gefaßte Beschluß vom 23.7.1998 durchschaubarer ist als dic nunmehr in 
Aussicht genommene Abänderung dieses Beschlusses; er spricht sich deshalb für dic Beibehaltung des ursprünglichen 
Beschlusses aus. Bgm. Aucr ist damit cinverstanden, den GR-beschluB vom 23.7.1998 abzuändern, er spricht sich aber gegen 
cine Aufhebung des ursprünglichen Beschlusses auf. GR Riser betont neuerlich, daß der § 33 TROG für die Gemeinde nicht 
förderlich ist; cr verweist insbesondere auf die Situation in der Unterstrass; er sicht die Gefahr, daß nur für Auswärtige cine 
neue Siedlung gebildet wird, da der Einheimische den Grund in der Siedlung um 600 6S/m2 kauft statt in der Unterstrass um 
2.000 öS/m2. Vbgm. Schaber spricht sich dafür aus, dass im neu zu fassenden Beschluß die Möglichkeiten des § 33 TROG 
ausgeschöpft werden sollten und regt eine Änderung des ursprünglichen Beschlusses dahingehend an, dass er abgeändert wird, 
soweit er in Widerspruch zu § 33 TROG steht. 

5) TVB Obsteig -Ansuchen um Zuschussgewährung: 

12 Zusclherlnnen 

Auch Vbgm. Schaber möchte zuwarten, bis das RO-konzept steht. GR Riser spricht sich gegen eine Vertagung aus. Über 
Antrag des Bgm. Auer wird nachfolgender einstimmiger Beschluß gefaßt: Der Gemeinderatsbeschluß vom 23.7.1998, Pkt. 4, 
wird dahingehend abge�ndert, dass der § 33 TROG Anwendung findet. 

b) Zuschuß Kinderfeste Sommer I998: Der GR beschließt einen Zuschuß von 20.000 öS. 

a) Schibus Winter 1998/99: GR Brenner erläutert, dass hinsichtlich des Skibusses heuer erstmals die Gemeinde Nassereith 
cingebunden wurde; die Kosten werden 40:40: 20 (Obsteig : Mieming : Nassereith) aufgeteilt, wobei die Gesamtkosten mit 
ca. 400.000 6S prognostiziert werden. Obsteig betrifft somit ein Anteil von 150.000 öS. Bgm. Auer teilt über rage des Vbgm. 
Schaber mit, dass jeweils nach Rechnungslegung bezahlt wird; GR Brenner erläutert, dass von den Fixbeträgen jeweils eine 
Rechnungvon 40 % direkt an die Gemeinde Obsteig gestellt wird; Vbgm. Schaber meldet gegen diese Form der 
Rechnungslegung Bedenken an; für Bgm. Auer ist diese Abrechnung nachvollziehbar. Der GR stimmt zu, dass sich die 
Gemeinde mit 40 % der Kosten (- 150.000 öS) beteiligt. einstimmig 

einstimmig 
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c) Zuschuß Zelt Grünberg 1998: GR Brenner berichtet über Anfrage des Vbgm. Schaber, dass sich die Gesamtkosten des 
Zeltes auf163.000 6S belaufen haben. Unter Berücksichtigung der Einnahmen (Vermietung Fußballklub 10.000 öS; 
Musikkapelle 4.000 öS; Werbung 36.500 6S) trifft die Gemeinde unter Berücksichtigung des Aufteilungsschlüssels 50:50 der 
Betrag von 56.350 öS Vbgm. Schaber teilt mit, dass ihm zugetragen worden sei, dass bei ciner AR-sitzung des TVB von 
einem lediglich zu zahlenden Betrages von 11.000 öS seitens des TVB gesprochen worden sei. GR Brenner äußert sein 
Bedauern darüber, dass Vbgm. Schaber dem TVB ein Mißtrauen entgegenbringt und erklärt sich bereit, alle Unterlagen dem 
Bgm. vorzulegen. Der GR beschließt einen Zuschuß von 56.350 öS laut Aufstellung des TVB. einstimmig 

7) Baukostenzuschüsse: Den Anträgen von Thomas Paterer Gst. 3690/4 und Cornelia Werthmann Gst. 3722/17 wird 
stattgegeben. einstimmig 

9) Wahl eines Vertreters in den TVB Obsteig: GR Riser schlägt vor, Bgm. und Vbgm als Vertreter in den TVB zu 
entsenden. GR Brenner schlicBt sich diesem Vorschlag an. Vbgm. Schaber kritisiert, daß der Bgm dem GR bislang kaum 
Informationen zukommen liess. Er schlägt GR Auer Johann vor. Bei der Abstimmung erhäl GR Auer Johann 3 Stimmen 
(Fraktion Nuis Schmälz) bzw. Bgm. Auer Karl 8 Stimmen. Als Stellvertreter wird Vbgm. Schaber namhaft gemacht. 
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10) Aulage lHauslhaltsplan 1999: Bgm. Aucr lbergibt jcdem GR einen Rohentwurf des Haushaltsplanes 1999. GR Riser 
bedauert, dass sich der GR nicht die Zcit genommcn hat, cinhciliche Regelungen hinsichtlich finanzicller Angelegenhciten zu 
reffen und bislang nach dem Giebkannensystem gearbcict wurde. Der Haushaltsplan wird (ohnc Beschlußfassung) aufgelegt. 

GEMEINDERAT 

1) Bericht Überprüfungsaussclhul: Obmann Ernst Ennemoser berichtet über die vorgenomnene Kassaprüfung. Es wurde 
die ziffernmäßige Riclhtigkeit der Buchihaltung der Monate Juli- Oktober 1998 festgestelt. GR Ennemoser berichtet per 
23.11.1998 von Einnahmerückständen seitens der Gemeinde von ca. 2 Mio. öS und komnt zum Schlub, dass dic Zahlungs 
moral �Einiger, zu wünschen übrig laBt. Er regt fermer die Ausschüpfung aller rechtlichen Möglichkeiten an, um Rückstände 
zu verringern. GR Ennemoser berichtet ferner von cincr Überzichung des Girokontos um 1 Mio. öS und von gesticgencn 
Kosten für Telefon und Porto. Hinsichtlich der Waldumlage regt der Obmann des Überprüfungsausschusses cinc Änderung 
des Bercchnungsmodus an. 

12) Der GR beschlicßt einstimmig die Aufnahme des Tagesordnungspunkies: Beschlusfassung Pachtvertrag 
Lehnberghütte: Vbgm. Schaber trägt wesentliche Bestimmungen des Pachtvertrages vor. Darin wurden die Öfnungszciten 
von 1. Mai -26. Oktober (bislang 15.5. -15.10) und wie bisher von 20.Dezember - 31. März festgelegt. 
Die täglichen Önungszeiten betragen im Sommer 9.30 - 18.00, im Winter werden die bisherigen Õfrungszeiten beibehalten. 
Der Pachtvertrag, der bis zum 31.10.2003 gilt, wird vom GR einstimmig angenommen. 

Erl�uterung zu Punkt 4: 

Viel Aufregung um § 33 TROG 

Die Gemeinden haben die Verwitklichung der Festlegungen �es örtlichen Raumordnungskonzeptes, insbesondere die Sicher 
ung austreichender Grundílächen für den Wohnbau... anzustreben. Zu diesem Zweck können die Gemcinden anläßlich der 
Widmung von Grundstücken Verträge mit den betroflenen Grundeigentümem abschlieBen. Derartige Verträge können dic 
Verpflichtung des Grundeigentümers vorsehen. 

um was gelt's? 

1) die jeweiligen Grundflächen innerhalb einer angemessenen Frist einer bestimmten Vervwendung zuzuführen oder 
2) Grundflächen der Gemeinde für einen bestimmten Zweck, insbesondere für den geförderten Wohnbau, zu überlassen 

Die Überlassung hat zum Verkelrswert zu erfolgen. 

Bei Grundilächen, die dem geförderten Wohnbau dienen sollen, kann der Verkehrswert bis auf ein im Tiroler Wohnbauförder 
ungsgesetz festgelegtes bestimmtes Ausmaß unterschritten werden. 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 23.07.1998 Punkt 4 mehrheitlich beschlossen, daß in Zukunft jeder 
Grundeigentümer, der eine Baulandwidmung haben will, dic Hälfte des zu widmenden Grundes der Gemeinde zum doppelten 
Freilandpreis (!) zum Kauf anzubieten hat. Dieser Gemeinderatsbeschluß war gesetzwidrig und mußte daher abge�ndert 
werden. Die nunmehr gewählte Beschlußformulierung kann nur so interpretiert werden, dass von der Vertragsraumordnung in 
Zukunft Gebrauch gemacht wird, jedoch nur im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen. 

wird, ist mir nicht bekannt. Ich bitte um Verständnis. 

Die Serie "orliches Raumor�nungskonzept -nie gehörn?" wird erst dann fortgeführt, wenn DI Ofmer dem Gemeinderat über 
seine bisher erbrachten Leistungen im Zusammenhang mit dem Örlichen Raumordaungskonzept berichtet hat. Wann dies sein 

Sitzung vom Donnerstag, den 14.01.1999 

erstellt von Mag. Thomas Patterer 

2) Haushaltsplan fkr 1999: 

Gerald Schaber 

Bgm Karl Auer begrüßt die vollzähligen GR-Mandatare. 

1) Gebühren und Abgaben: Es wird einstimmig beschlossen, dass die Gebühren und Abgaben nicht erhöht werden. 
(d.h. für m3 Wasser ist 5,-- öS und 21,- öS Kanalgebkhr zu bezahlen) 

19:30 -20:25 Uhr 

Der "Ordentliche Haushalt" betr�gt 21.404.000.--öS und der "Außerordentliche Haushalt" 4.600.000,--öS. 
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12 Zuseherinnen 

Einige Gemeinderäte vermissen ein klares Konzept bzw. Ziel für den Gemeinderat in dieser Periode. Es würden auch Schwer 
punkte für notwendige Arbciten fchlen. So hat dic Gemeinde fast keine Rücklagen angesammelt. Für gewisse Projekte seien 

keine oder unzureichende Mittel im Budget ausgewicsen. (z.B.: Liftausbau, Grundkauf Granbichler, bzw. Volksschulumbau. 
Kirchplatz gestaltung, . . ). Bgm. Auer erklärt: "Es kommt keiner zu kurz !" Mit 7-JA Stimmen, 3-NEIN Stimmen 
(Fraktion Nuis Schmålz) und 1 Enthaltung (GR Riser) wird der Voranschlag 1999 angenommen. 



GEMEINDERAT 
Sitzung vom Donnerstag, den 11.02.1999 

Rem Karl Auer begrüßt die GR-Mandatarc. Ersatz GR Carmen Knoflach vertritt den erkrankten Vbgm. Schaber. Für dic ent sehuldigt abwesenden GR Ernst und Herbert Ennemoser sind keine ErsatzGR anwesend. 3 Zuseher 

) Bürgermeisterbericht: Bgm Auer hebt dic hervorragenden Leistungen der Gemeindcarbeiter anläßlich der Schneeräumung hervor und berichtet, dass er aufgund der bestehenden Lawinengefahr dic Bildung einer Lawinenkommission ins Auge faßt. 
) Antrag auf Durchführung§ 15 LTG hinsichtlich der Trennfläche 1 und 2 bei Gst. 5728 bzw. Gst. 5730 der KG 
Obsteig : Beschluß wird cinstimmig gefaßt. (Um eine bcssere und gefahrenlosere Zufahrt zu den dahinterliegenden Grund stücken zu ermöglichen, wird der vorhandene öfentlichen Weg mit einem Ersatzgrundstück von der Agrargemeinschaft 
Hauptfraktion Obsteig getauscht,) 
3) Viehversicherungsbeitrag 1999: Der Gemeinderat stimmt dem Zuschuß von 11.626.--öS für 1999 einstimmig zu. 
(Der schon neunzigj�hrige Viehversicherungsverein ist eine Selbsthilfeorganisation unter den Bauern und hilft bei 
Notschlachtungen usw. Die Versicherungsprämie zahlen die Bauern, die Gemeinde und die TILAND-Versicherung.) 

20:00 -21:15 Uhr 

4) Antrag auf Durchführung des $ 15 LTG hínsichtlich der Trennflãche bei Gst. 3148/2 u. Gst. 5251/3: Die Gemeinde 
Obsteig erhãlt eine gering fügige Grundfläche vom Grundstücksbesitzer Stefan Fitsch. Beschluß erfolgt cinstimmig. 
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5) Auflage und den Erlaß des allg. Bebauungsplanes für die Gst. 5721/2 u. Gst. 5721/3 (zur Gänze) bzw. 5728 (Plattner 
Anton) zum Teil : Der Gemeinderat beschließt diesen Punkt einstimmig. 

9 Uberprüfungsausschuss: GR Schaller berichtet iber die letzte Kassaprüfung; es wurden keine Mängel festgestell. Er regt 
die Emichtung einer Inventarliste der den Gemeindearbeitern zur Verfügung stehenden Geräte an. Eine Erhöhung der Betricbs 
mittelrücklage, die derzeit 130.000.--öS beträgt, sollte auch erfolgen. 

) Volksschule -Ausschreibung Tischlerarbeiten: Der Bgm. berichtet, das der Außensanierung der Volksschule keine 
Hindermisse im Wege stehen und diese bis Schulbeginn 1999/2000 abgeschlossen sein sollie. Der GR beschließt einstimmig. 
die Tischlerarbeiten bei der Volksschule (Holzfenster) auszuschreiben, wobei 3 -4 Tischler (Auer Siegfried -Obsteig: Krismer 
Tschlerei GesmbH & Co KG- Arzl i.P.; Pienz Möbel GesmbH. -Wildermieming) zur Anbotserstellung eingeladen werden. 
Ausgeschrieben werden femer Alu -, Holz l Alu -und Kunststofenster (Gaulhofer Fenster, etc,). Die Ausschreibung wid v¡n 
GR Kun Stengg erstell; die Anbotseröffinung ist für 15.3.1999 geplant. 
8) Volksschule -Ausschreibung Baumeisterarbeiten (Vollwämeschutzfassade mindestens 10 cm, da dies dann Förderungs 
Wirdig ist): Der GR beschließt einstimmig, dass 4-S Baumeister zur Anbotstellung eingeladen werden. Die Ausschreibung 
Wrd wiederum von GR Kurt Stengg übermommen. Anbotseröffnung wie in Punkt 7. 

Vermissten am Kriegerdenkmal befestigt werden.) 
11) AlMfälliges: 

)Beschlußfassung Flächenwidmungsplanänderung von Mischgebiet in Zulassung von 4 Freizeitwohnsitzen auf Gst. 
SI8s8: (Wohnanlage Obsteig -Sonnenplateau / Swietelsky Bau) (Anm.: Es ist derzeit nicht möglich, die neu errichteten 
Wonungen an Gemeindebürger oder an Werber zu verkaufen, die hier den Hauptwohnsitze begründen wollen; es sollten 
shalb vier Wohnungen als Freizeitwohnsitze verkauft werden). GR Riscr ist cbenso wie Bgm Auer grundsätzlich dagegen, 
CaSs Freizeitwohnsitze geschaffen werden. (In Tirol liegt die gesetzliche Obergrenze für Freizeitwohnsitze in der Gemeinde bei 
O7 In Obsteig sind ca. 4 % Freizeitwohnsitze vorhanden). Bgm. Auer vertritt die Ansicht, dass diese Beschlußfassung 
Ugrund des Bestandes der Wohnungen einc Ausnahme bleiben soll. GR Krug hält es für vordringlich, zunächst die 
Ogewirkungen eines derartigen Beschlusses abzuklären. Es wird cinstimmig beschlossen, die Umwidmung bis zur 
sellung eines Raumordnung skonzeptes zurückzustellen. Im Jahr 1991 befanden sich 270 Wolnungen in Obsteig. Davon 
Waren 222 Wohnungen mit Hauptwohnsitz, und 48 Wohnungen mit Nebenwohnsitz bzw. ohne Wohnsitzangabe vorhanden. 

) BeschluGfassung Kriegerdenkmal (nachträglich als TO -punkt aufgenommen): Der GR beschließt cinstimmig die 
tesaurierung des Kriegerdenkmales, dieses Obsteiger Kulturdenkmal soll erhalten werden. Die Restaurierung wird der Firna 
Cher aus Tarrenz zum Angebotspreis von 127.380.--öS in Auftrag gegeben. Da das Nachfassen der Buchstaben laut 
meninhaber Larcher nicht mehr möglich ist, sollen Marmorplatten mit den Namen und Daten der Gefallenen bzw. 

Der Bürgermeister berichtet, dass DI Ofner einen Vorentwurf cines RO - konzeptes übergeben hat. GR Riser regt an, die 
ger Bevölkerung ausdrücklich zur Mitarbeit an der Erstellung des RO - konzeptes einzuladen. Seiner Meinung nach sollten kompetente Leute eingeladen werden, mitzuarbeiten und sich zu engagieren. 
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GR Riser nõchte wissen, ob für die Umwidmung der zu vergebenen Bauplätze in der Mooswaldsiedlung die Stellungnahme an das Land ergangen ist? Laut Bgm. Auer wird die Umwidmung im Zuge der Erstellung des RO -konzeptes erledigt. 
Erstellt von Mag. Thonas Patterer 



�GEMEINDERATSMANDATAR� Bgm. Kari Auer 

GEMEINDE 

Karl Auer, geb. 27.06.1936 in Obsteig, 
verheiratet mit Renate, geb. Papst und Vater 
von 4 Kindern. 
Berufe: Gärtner - Maurer - Gemcindearbeiter 
Seit 1968 AAB-Mitglied und Gemeinderat, 
seit 1983 ÖVP-Ortsparteiobmann. 

Die Gemeindebiürger werden sich zwar wundern, wenn ich in dieser Form einige 
Gedanken über das abgelaufcne Jahr abgebe. 

Ein Jalr ist seit der Gemeinderatswahl vergangen und es ist wohl, wie nach jeder 
Gemeinderatswahl, das schwierigste. Jede Fraktion will seine Wahlverspre 
chungen so schnell wie möglich verwirklicht haben. Wenn die Gemeinderäe 
allerdings begriffcn haben, daß sich die frei verfügbaren Mittel im Haushalt bei 
rund S 500.000,--bewegen, werden die Wünsche sehr schnell zurückgeschraubt. 

Für ein Dorf wie Obsteig mit ca. 600 Wahlberechtigten sind 5 Listen, die für 
Obsteig kandidiert haben, sehr viel. Es wird noch einige Zeit dauern, bis dieser 
Gemeinderat, wenn überhaupt, zusammenfindet. Aus meiner Sicht wäre es 
wichtig, wenn für Obsteig gravierende Tagesordnungspunkte anfallen, diese auch 
zum Besten der Gemcinde beschlossen würden. 

Im Jahr 1968 in den Gemneinderat gewählt, 
wurde er 1974, sowie 1980 Vizebürgermei 
ster. Nach dem Rkcktritt von Alt-Bgm. Anton 
Riser im Jahr 1983 wählte ihn der Gemeinde 
rat zum neuen Obsteiger Gemcindechef. 
Bei den Gemeinderatswahlen 1986, 1992 und 

1998 wurde seine Gruppe stets mandats stärkste Liste und er als BürgemeisterNeuanfang auch mit einem gewissen 

bestätigt. Risiko verbunden. Meine Apotheke 
wird österreichweit die bislang einzige 
sein, die in einem Ort ans�ssig ist, wo 
der praktische Arzt kber cine cigene 
Hausapotheke verfügt. Es gibt ein 
Gesetz, das eine Ubergangsfrist zum 
Abbau der ärztlichen Hausapotheken 
vorsieht, doch diese betr�gt 10 Jahre. 
Deswegen werde ich mich um eine 
gute Zusammenarbeit mit den ortsan 
s�ssigen Arzten bemühen. 

Es kann doch nicht sein, daß um ein Priestergrab, daß sich zudem ein 
Pfarrer selbst bezahlt hat, ein solches Theater gemacht wird. 
Es kann doch nicht sein, daß nur auf Fehler gewartet wird, wo man glaubt 
diese gemeindepolitisch ausschlachten zu können. 

Obsteig, im März 1999 

Gerade in letzter Zeit hat es sich gezeigt, daß eine gute Zusammenarbeit dringend 
nötig wäre. Ich hoffe, daß sich im Jahre 1999 noch ciniges ändem wird. 

Für Obsteig stimmt mich besonders zuversichtlich, daß etliche junge Leute mit 
viel Hausverstand in den Startlöchern warten und für den nãchsten Gemeinderat 
kandidieren werden. 

Es wird bei einer der nãchsten Sitzungen beraten werden, ob die Gemeinde die 
Bevölkerung halbjährlich mit einem �gemeindeeigenen'" Blatt informiert. 

Der Bürgermeister 
Karl Auer: 

Im Gespräch 
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Wie wir in unserer 2. Ausgabc bereits 
|berichteten, steht nun der Eröffnung 
ciner Apotheke in Mieming nichts 
mehr im Wege. Im Juni dieses Jahres 
wird Mag. Peter KIENZL - cin 
|Apotheker mit fast 25jähriger Dienst 
zeit und großer Kundenakzeptanz aus 
|Telfs - am Platcau (Obermierming Hsns. 
185) seine Pforten öffnen. 

Hr. Mag. Kienzl, wie beurteilen Sie die 
Situation, die Sie in Mieming erwarten 
wird? Nach einem 2 Jahre währenden 
Weg durch die Instanzen, ist dieser 

Eine Apotheke lebt u einem großen 
Teil, etwa 70 %. von Rezepten. Wie 
werden Sie diesen verstândlicherweise 

fehlenden Anteil kompensieren? Eine 
Alternative bilden Facharzt-und Kli 
nikrezepte, die bei mir direkt einge 
reicht werden können, ausserdem 
mõchte ich mich auf die Mischung von 
Tees, auf homõopathische Medika 
mente und die Zubereitung von Salben 
spezialisieren. Meine Liebe gilt der 
Vollwertemährung und Reformkost, 
auf diesem Gebiet möchte ich über 
Fertigprodukte, möglicherweise auch 
Produkte von heimischen Bauem bis 
zur fachlichen Beratung eine kompe 
tente Anlaufstelle fir die Bevölkerung 
sein. Ein Einzugsgebiet von Silz, Mötz 
übers Plateau nach Telfs lässt mich 
schr zuversichtlich in die Zukunft 
blicken. 

Werden Sie die Apotheke allein 
betreiben? Nein. anfangs wird mich 
meine Frau unterstützen und sollte es 
nötig werden, so werde ich versuchen, 
meinen Bedarf an Arbeitskräften hier 
auf dem Plateau zu decken. 

Danke fùr das Gespr�ch und viel 
Erfolg! M. Lerchster 



.... 

Natur und Wohnen 

Cineinhalb Jahre ist es her, dass ich 
mit Familie und unseren Tieren her 
aufgezogen bin aufs herrliche Plateau. 

Gedanken zum SONNEN-Plateau 

und find's noch immer herrlich. 

|Als Baubiologe - Bauökologe sind 
mir beruflich die Beziehungen von 
Bauen und Wohnen einerseits und 
Gesundheit und Umwelt andrerseits 
Arbeitsgrundlage, und so war es mir 
ganz klar, daß ich mich in der 

schönen Filmheimat des Bergdoktors 
umschauen werde, wie denn hier 
gebaut und gewohnt wird. Ich bin 
cigentlich davon ausgegangen, dass 
die Sonne des Plateaus sich auch 
widerspiegelt im Umwelt- und 
Gesundheitsbewußtsein der Bewohner 
und dass auch bekannt sein werden 
die Zusammenhänge zwischen Bauen 
-Energiesparens - Sonnennutzung und 
Umweltschäden durch Verbrennungs 
vorg�nge (besonders fossiler Energie 
ráger wie ÖL, Gas und Kohle). 
|lch habe auch in diesem Sinne beim 
|Bürgermeister angeregt, einen Vortrag 
des Vereins Öko-Klima-Bau organi 
sieren zu lassen und damit die Dis 
|kussion über Energiesparen und Um 
weltschonen durch vermehrten Einsatz 
Von Sonnenenergie, verbesserte D�m 

|mungen und wieder vermehrte Ver 
wendung von modernsten Holz 

|beizungen in Gang zu bringen. 

Und der Erfolg war da, aber er war 
bescheiden in Form einer Handvoll 
|Anfechter, die sich doch informieren 

wollten Vor allem über die 

weitgehenden Förderungen des Landes 
|Tirol beim Bau von Solaranlagen und 
|modernen Holzheizungen in Verbin 
|dung mit einem Pufferspeicher. Aber es wundert mich, dass das 
nteresse auf dem Gebict nicht boomt 
hier am Sonnenplateau mit einer 
|Sonneneinstrahlung, um die uns fast 
er Rest Europas beneiden kann. Bei 

SERI 

Förderungsmöglichkeiten, die auch 
Und vor allem im bäuerlichen und 
gewerblichen Bereich (Zimmervermie 

|er, Pensionen. Hotels) den Einbau von 

Solar - und Alternativenergieanlagen (Holz) soweit unterstützen, dass es 
�sich rechnet� und fast 
Geschenk macht. Wobei ich bemer 
ken möchte, dass mir die so oft 

entgegengehaltene Entgegnung, �dass 
es sich nie rechnet�, zutiefst verhaßt 
ist und eigentlich nur aufzeigt, wo das 
Umweltinteresse wirklich steckt. 
Nämlich da, wo es persõnlichen 
Nutzen bringt und wo es sich rechnet. 
Und so wird es wohl auch mit den 
grossen Tafeln an den Orteinfahrten 

sein, die gästewirksam und profit 
maximierend darauf hinweisen, dass 
die Filmheimat des Bergdoktors ein 
Sonnenplateau ist. 
Vielleicht sollten wir uns überlegen, 
wie wir die Sonne hinkünftig besser 
verwenden. Vielleicht nach dem Motto 

zum 

Sonne für Herz, Hirn und Haus - und 
weniger im Geldbeutel. 

Dann wär's an der Zeit, dass sich die 
Gemeinde entschließt, überhaupt nicht 
mehr anders zu bauen, als mit Sonnc 
und Antemativenergie. 
Dann hört der Unfug auf, dass noch 
immer Häuser und Wohnanlagen 
gebaut werden, die darauf keine 
Rücksicht nehmen, die auch von den 

Dachrichtungen her nicht solar 

verwendbar sind. 

Dann kann man plateau- oder dorf 

intern Preise vergeben mit Förderun 
gen für dic, die es am besten tun. 

Dann können wir eine Gemeinde oder 

ein Plateau bilden, das als Euro-Klein 

region etwas an Vorbildwirkung auf 
dic Beine stcllt. 

Dann können wir auch touristisch 

Werbung machen mit dem, was vir 

mit unserem Him in Bewegung 
gebracht haben. 
Dann haben wir ctwas getan - für uns 

und die Umwelt. 

Ich freue mich schon auf die sonnige 
Zukunft am Plateau 

Dr. Peter Hüttner 
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Geld stinkt nicht - oder doch? 

830.000,-

Diese Summe wurde 1998 für die 
Müllentsorgung ausgegeben. Da dieser 
Betrag doch einen beträchtlichen 
Anteil in unserem Gemeindebudget 
cinnimmt, ist es sicher angebracht, 
diese Kosten einmal genau unter die 
Lupe zu nehmen: 

Den größten Anteil an den 

Müllkosten verursacht der Beitrag an 
den Verband zur Finanzierung der 
Deponie Roppen, der jährlich neu 
berechnet wird und damit auch 
jährlich steigt. 

GEMEINDEINFO 

Waren es 1998 noch 393.600.-öS, die 
bezahlt werden mussten, so sind es 
1999 schon 464.400.-öS ! Die Summe 
erechnet sich aus den Kosten und 

Investitionen der Deponie und wird 
dann auf die über 50 Gemeinden des 

Verbandes nach Einwohnergleichwert 
(EWG) genannt. Dicser beträgt für 
Obsteig 1727 Personen, hicr gelangt 
uns der Tourismus leider zum Nach 
teil. Auch bei sinkenden Touristenzah 
len wird dieser Wert nicht angepasst. 

Die Kosten, die tatsächlich von den 
Gemeinden - sprich von uns ver 
ursacht werden, sind flexibel und 
entstchen je nach Aufwand. Die 
Gemeinde Obsteig hat hier auch die 
einzige Chance, einzusparen, doch 
sind dicse Möglichkeiten laut 
Abfallberater Außerlechner Josef -
bereits ausgereizt. Allein die Müll 
abfuhr kostet für LKW und Arbeiter 

rund 172.000.--6S, wobei man er 
wähnen muss, dass hier die Auslastung 
besser sein könnte, denn damit würden 
die Kosten des Spermülls um Einiges 
gesenkt werden! 

Ein Jahr ang die Gemeinde Obsteig von ibrem Müll befreien! 

,Was heutzutage alles im Spermüll 
landet, könnte noch einmal getrennt 

ein Auto der Luxusklasse 
das Haus võllig neu einrichten 
eine Welreise für die ganze Familie 

oder: 

werden, und mit dem sogenannten 
Restmüll entsorgt werden", so Josef 
Außerlechner. Dokumentiert wird dies 
durch die Zahlen: Der Restmüll betr�gt 
ca. 121.000 t, der Sperrmüll ca. 44.000 
t also mehr als ein Drittel ! Der Anteil 

des Spermklls sollte aber laut 
Abfallberater Josef Außerlechner nur 
10 - 15% betragen. 

Die Wertstoffe (Papier, Karton, Glas), 
Kunststoff und das Häckselgut 

schlagen mit 30.000.--6S zu Buche, 
der Abtransport cbendieser betrug 
1998 41.000.--5S und die Betreuung 
des Recyclinghofes rund 65.000.-6S 
an Lohnkosten. Die jährlich abgehal 
tenen Sondermüllsammlungen koste 
ten 1998 ca. 20.000.--6S und der 
Elektronikschrott (z.B. TV-Apperate) 
und die Entsorgung illegal �eponierter 
Kühlger�te immerhin noch rund 
14.000.--õS. 

Wie in jeder Gemcinde, so gibt es 
auch bei uns einige wenige ,,schwarze 
Schafe", die ausserhalb der Öfnungs-
zeiten Ihren Müll entsorgen (oft auch 
nicht einmal getrennt) oder überhaupt 
wild deponieren. Deshalb auch der 

ent 

Wunsch des Abfalllberaters nach ei 
nem absperbaren und asphaltierten 
Recyclinghof. Auch solten die Müll 
container tiefer gelegen sein, um einen 
besseren Zugang zu ermöglichen. 

Aus dem Verkauf der Müllschleifen, 
Einnahmen durch die Müllgrund 
gebühr und Erlöse aus Wertstoffen 
gingen 1998 rund 770.000.--õS in die 
Gemeindekasse. Um dem j�hrlich 
größer werdenden Abgang entgegen 
zuwirken, kann sich Außerlechner gut 
vorstellen, dass der abgegebene 
Sperrmüll gewogen wird, wie in 
anderen Gemeinden bereits blich. 
Elektronik-Schrott mksste genauso ver 
rechnet werden, wie die bis jetzt noch 
kostenlos gewesene Kadaverent 
sorgung (dem Recyclinghof Mieming 
musste im Jahr 1998 immerhin 
60.000.--öS ! bezahlt werden). So 
könnte man durch das Verursacher 
prinzip auch eine gerechtere Vertei 
lung der Müllkosten erreichen. 

UMWE 

Unser Dreck kostet jeden einzelnen 
cine Stange Geld - das lässt sich nicht 
vermeiden, sollte uns aber doch immer 
wieder bewusst werden! 
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Seniorenbund Obsteig erlebt aktiven Schub ! 
von lHcinz Kolodzci 

Im Feber fand im Widum dic Jahres 
hautversammlung statt. Obwohl unser 
Ort unter der Schneclast litt, kamen die 
Mitgliederlnnen aus allen Weilem. 
zum Teil zu Fuß, um beim Rkck- und 
Überblick der gemeinsamen Vorhaben 
dabei zu scin bzw. über außergewöhn 
liche Veranstaltungen abzustimmen. 
Unser Pfarrer Pater German sprach 
anerkennende Worte zu den Aktivi 
läten der Seniorinnen und gab dem 
Ganzen besonders dadurch Ausdruck, 
dass er bis zum geselligen Abschluß 
der Veranstaltung dabei blieb. 

Obmann Rudl Hann gab mit Unter 
stútzung von Dias einen zusammen 
fassenden Rückblick auf das Jahr 
1998, in dem insgesamt zwölf 
Zentralveranstaltungen mit großem 
Erfolg durchgeführt wurden: 
Nachmittage bei Gesprächen, Spielen, 
Videos und Filmen im Widum; ge 
meinsame Wanderungen auf dem 
Plateau; Grilfest in Aschland; Almfest 
auf dem Marienberg und Busfahrten in 
die nähere und weitere Umgebung ! 
Besonders hervorzuheben war unsere 
Viertägige Busfahrt in die Südsteier 
mark, die bei allen Teilnehmerlnnen 
CInen nachhaltig guten Eindruck 
hinterlassen hat. 
Schrifführer Heinz Kolodzei machte 
deutlich, dass an diesen 12 Veranstal 
lungen insgesamt 410 Mitglieder 
leilnahmen. Das bedeutet, dass mit de 
Durchschnittsteilnehmerzahl von 34 
fàst immer die Halfte der Mitglieder 
Innen teilnahmen. Eine ungewöhnlich 
hohe Zahl, die wohl für das gute 
Angebot und das gute Klima spricht. Neben den Großveranstaltungen gab 
S Vicle unterschiedliche Aktivitäten, 
Vor allem des Vorstandes und der 
Vertrauensleute. Die Vertrauensleute 
Tellen sich zentral zweimal im Jahr, 
um die Veranstaltungen des ersten und 
2weiten Halbjahres zu planen und von den ldeen her auch zu tragen. Da sie 

VEREIN 

sind, haben sie auch den Alltagskon akI zu den dortigen Mitgliederlnnen 

und kennen deren Wünsche und auch 
Probleme. Der Vorstand hatte, zusam 
men mit dem jeweiligen Weilerver 
trauten, die schöne Aufgabe, ins 
gesamt 14 Mitgliederlnnen zu ibrem 
runden Geburtstag zu gratulieren. 
Für unsere sicben verstorbenen Mit 
gliederlnnen erhob sich die Versamm 
lung zu ciner Gedenkminute. 
Kassier Franz Schaber legte den 
Kassenbericht vor. Er hat schr gut 
gewirtschaftet, sodass wir im laufen 
den Veranstaltungsjahr ähnliche Akti 
vitäten olne Risiko durchfülhren 
können. Die Revisorin Licbtraut 
Kolodzei stellte Franz cin schr gutes 
Zeugnis aus und für seine besonderen 
Verdienste wurde ilm eine repräsen 
tative Ledergeldtasche überreicht. Die 
Versanmlung sprach einstimmig seine 
Entlastung aus. Für das erste Halbjahr 
1999 sind noch vier zentrale Veran 
staltungen geplant: 

21.4. Tagesfahrt mit der Stubaibahn 
26.5. Großes Grillfest am Kohlplatz 
30.6. Fahrt zur Hämmernoosalm 
14.7. Fest auf der Simmeringalm 

Die Süd-Steiermark-Fahrt 1998 war 
Anstoß zum Entschluß, in Herbst 
dieses Jahres, dem Jalr des älteren 
Menschen, eine Busfahrt an die Mosel 
zu beschlieBen. Es ist geplant, neben 
den eigenen Aktivitäten sich auch mit 
Senioren anderer Nationen zum 
Gedankenaustausch und zum Feiern zu 

treffen. 
Fritz Cinibulk, unser Reiseleiter in die 
Süd-Steiermark, hat sich bereit erklärt, 

uns auch auf dieser Falrt zu begleiten. 
Nach dem offiziellen Schluß der 
Jahreshauptversammlung blieb der 
Großteil noch bei Spielen in geselliger 
Runde beisammen. Wir sind alle der 

festen Uberzeugung, dass vor uns 

wieder ein ereignisreiches und schönes 

Jahr liegt. Natürlich sind wir auch in 

die Plicht genommen, denn es ist das 

dic o offiziellen Vertreter in den Weilen �Jalr des älteren Menschen 4 

das wir aktiv mitgestalten könnten und 

sollten. 
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Aufgaben der BergwächterInnen 

Die Bergwächterlnnen haben die Be 
zirksverwaltungsbehörden bei der 

Vollziehung nachstchender Gesetze zu 
unterstützen und bei der Vollzichung 
der Strafbestimmungen mitzuwirken. 

TIROLER NATURSCHUTZGESETZ 
Bcinhaltet die Naturschutzverordnung, 
die den Schutz der Planzen (hier bei 
uns in Obsteig sind u.a. der Drachen 
kopf, der Enzian, die Früblingskü 
chenschelle, der Seidelbast u. der Tür 
kenbund gänzlich geschützt) und Tiere 

alle Arten von wildlebenden, nicht 
jagdbaren Vögeln und Säugetieren), 
sowie deren Lebensraum (verboten ist 
während der Vegetationszeit Hecken, 
Gebüsch oder lebende Züune zu roden, 
da dadurch der Brutplatz oder die 
Ruhestätte gefährdet wird). 
Das mutwillige Entfermen, Beschä 
digen oder Vemichten von wildwach 
senden Pilzen ist verboten und wird in 
der Pilzschutzverordnung geregelt. 
Weiters ist das Sammeln durch orga 
nisierte Veranstaltungen verboten, und 
wildwachsende Pilze dürfen nur für 
den Eigenverbrauch und nur an gera 
den Tagen des Monats in der Zeit von 
7:00 bis 19:00 Uhr gesammelt vwerden. 

Beim TIROLER ABFALLWIRT 
SCHAFTSGESETZ wird geachtet, 
dass keine unbefugten Abfälle abgela 
gert oder weggeworfen werden. 

Wer unbefugt Feldgut vernichtet, 
verunreinigt oder unbcnützbar macht, 
wer auf landwirtschaflichen Grund 
flächen fälrt, Fahrzeuge abstellt, Feuer 
macht u.dgl., wer Verbots-, Warn 
oder Hinweistafëln beseitigt, wer auf 
landwirtschaflichen Flächen Unrat 
hinterläßt, kann durch das TIROLER 
FELDSCHUTZGESETZ zur Verant 
wortung gezogen werden. 

Adol[ Schennach 

Fortsetzung über die Befugnisse und 
über die Tätigkeit der Bergwacht in 

|der nächsten Ausgabe. 
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Seniorenheim: ja oder nein ? 
Meine Erfahrungen mit Seniorenheimen 

von Regina Vanicek, geb. Haller 

Anläßlich des Begräbnisses meines 
Vaters wurde ich verschiedentlich 
angesprochen "wie es so sei, das 
Seniorenheim in Silz"? 
Da sich der Geundheitszustand meines 
Vaters im Juli 98 rapid verschlech 
terte, mußte ich mich um einen sehr 
guten Pflegeplatz umsehen. 

Viele Monate vorher hatte mein Papa 
die Gelegenheit, das Altersheim in 
Längenfeld zu besuchen. Von diesem 
Besuch zurückgekehrt, erklärte er 
meinem Bruder und mir, dass er in 
dieses Heim NIE wolle. Warum, das 
konnte er nicht n�her beschreiben. 
Nach einem Besuch bei Fr. Binder, 
welche im Haus �Elisabeth", in Silz, 
ihre letzten Jahre verleble, erklärte mir 
Papa, dass für ihn - sollte er einmal 
pflegebedürftig sein - NUR DIESES in 
Frage käme ! 

Also setzte ich mich Ende Juli 1998 
mit Hr. Zoller (Heimleiter) in Verbin 
dung und erfuhr, dass erst ab Anfang 
September cin Plegeplatz frei wäre. 
Daher mußte ich die Zeit bis dorthin 
überbrücken und fand schließlich 

cinen Platz in cinem (schr teuren) 
Innsbrucker Seniorenheim. Ich konnte 

Papa jeden Tag besuchen und mußte 
ihm jeden Tag aufzählen, wieviel Tage 
es noch ,bis Silz" scien. 

MEINUNGEN 

Endlich kam der 07.09.1998 und damit 

fand mit Papa cine große Veränderung 
statt: Ab diesem Tag nahm er wieder 
mehr an sciner Umgebung teil, aß mit 
großem Appetit das ausgezeichnete, 
mit Licbe zubereitete Essen im Haus 
�Elisabeth", sodass er innerhalb kurzer 
Zeit mehrere Kilos zunahm und da 
durch wieder alleine, also ohne Beglei 
tung im Haus herumgehen konnte. 
Bald schon berichtete er mir, dass im 
Haus �Elisabeth" auch ein Obsteiger 
arbeite (Herbert Mantl jun.).Unter der 
einfühlsamen, geschulten und überaus 
geduldigen Pflege des gesamten Perso 
nals gewõhnte sich Papa sehr schnell 
cin. Da Papa zwischendurch regelrecht 
von �Heimweh nach Obstcig" geplagt 
wurde, organisierte ich für ihn eine selr 
nette, humorvolle Frau aus Silz, welche 

mit ihm manchmal nach Obsteig 
�spazierenfuhr. 

Bei meinen zahlreichen Besuchen in 
Silz fiel mir viel Positives auf: Einmal 
pro Woche gab es die ,Vinzenzstube", 
wo Karten gespielt wurde, meistens 
kam der Herr Dekan und spielte auch 
mit; von der Wäscherin bis zur 
Diplom-Schwester hatten alle soviel 
Liebe, Humor und Geduld mit den 
älteren Heimbewohnern. Es war ganz 
selbstverständlich, daß sich eine Pfle 
gerin zu einer Heimbewohnerin / 
einem Heimbewohner hinsetzte, die 
Hand hielt und geduldig auf diejenige 
/ denjenigen einging. So kam das 
Pilegepersonal dem Wunsch eines 
Heimbewohners, ,,eilig aufs Klo zu 
müssen� ohne Murren nach, selbst 
wenn dieses �dringende Bedürfnis" 
vorher schon ein paar mal der Fall 
gewesen war. Sobald Papa gesund 
heitlich nicht ganz auf der Höhe war, 
wurde SOFORT der Hausarzt Dr. 
Saxer gerufen. 

Kurz vor Weihnachten flatterte mir 

eine Einladung zu einer besinnlichen 
Weihnachtsfeier im Heim �Elisabeth 
ins Haus und es wurde betont, dass 
viele Angehörige dazu eingeladen 
sind. Es wurde eine schr schöne 

Weihnachtsfeier. Hr. Zoller gestaltete 
die Lesung, Schwester Karin führte 
durchs Programm. Untermalt wurde 
die Fcier von ciner Pan-Flötengruppe, 
welche mit ilren Weisen eine harmo 
nische Stimmung in den Aufenthalts 
raum brachte. Mir wurde schlagartig 
bewußt, dass dies die cinzige Mög 
lichkeit war, mit meinem Vater 
Weihnachten zu feiern und ich war 
sehr dankbar für diese Einladung und 
die wunderbare Gestaltung dieser 
Weihnachtsfeier. Papa betonte bei 
meinen diversen Besuchen immer, wie 
nett das ganze Personal mit ihm 
umginge und wie gut das Essen sci. 

Bei einer Bewertung über das Haus 
��Elisabeth würde ich von 10 
möglichen Punkten 10 Punkte mit 
gutem Gewissen verteilen. 
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Neue Hebamme am Plateau 

Gesundheitssprengel 

Liebe Mütter ! 
Liebe Väter ! 

Mein Name ist Ingrid-Schmid-Stecher. 
Ich bin seit 1989 Sprengelhebamme 
im Bezirk Imst und habe nun seit 

Jänner 1999 die verantwortungsvolle 
und schõne Aufgabe übernommen, im 
Raume Mieminger Plateau werdende 
Mütter, aber auch V�er w�hrend der 
Schwangerschaft und bis zum 1. 

|Lebensjahr des Babys beratend und 
unterstktzend zu begleiten. 

Meine Dienstleistungen sind: 

1) Schwangerenbetreuung bzw. 
beratung, SchwangerSchaftsturnen 
und Geburtenvorbereitungskurse 

2) auf Wunsch: Hausgeburt und 
Nachbetreuung der Schwangeren 

3) Nachbetreuung des Babys bis zum 
1. Lebensjahr 

4) 
5) 

auf Wunsch: Hausbesuche 

Mktter-Eltern-Beratung 

Für jegliche Anfragen bzw. Aukknfte 
stehe ich Ihnen geme zur Verfügung. 

Ich bin für Sie iederzeit erreichbar 
unter: TEL: 05412/64474 

WIR 

GRATULIEREN 

VIZEBÜRGERMEISTER 

GERALD SCHABER 

FÜR 

DEN 

ACHTUNGSERFOLG 

BEI DEN 

LANDTAGSWAHLEN 

Fraktion Nuis Sclunålz 

bzw. 0676/4178878 



Besseren. 

MEINUNGEN 
Gedanken ciner parteilosen Wahltirolerin zur Landtagswahl vom 7.3.1999 

Wer die Wahl hat, ... 
kat zwar die Qual der Entscheidungsfindung, kann sich jedoch glücklich schätzen, weil er frei ist. 
Heutzutage können dic meisten selbst bestimmen, was sie wollen, ob es etwa um die Wahl der Ausbildung oder der 
Emährungsweise, um dic religiöse oder politische Einstellung geht. Im bevölkerungsreichen afrikanischen Staat Nigeria 
baben jctzt die crsten freien Wahlen scit sciner Grkndung stattgefunden. Obwohl reich an Ölvorkommen, ist das Gros der 
Bevölkerung bettelam geblieben, erwartet jedoch nun von der ncuen demokratischen Regierung die erschnte Wende zum 

Die Demokratie ist in der Tat die beste Staatsforn, cs gibt keine bessere, cs sei denn eine Diktatur mit Jesus 
Christus an der Spitze und einem Kabinett voller Engel. Davon jedoch sind wir natürlich weit entfernt. Da wir alle Menschen 
mit ie ciner guten Portion von Stärken und Schwächen sind - wovon letzterc nicht sclten überwiegen - ist es nur allzu 
verständlich, dass auch die �beste Demokratie vor Versäumnissen, Fehlentscheidungen, Intrigen und Korruptionen nicht 
gefeit ist.., 

denn die Regierung ist so gut wie das Volk, was soviel heißt, dass der Landeshauptmann von Tirol, von Salzburg 
oder jedem anderen Bundesland, der Bundeskanzler von Österreich, von Deutschland oder der Präsident der U.S.A. und 
jedes anderen Staates auf der Erde sich so repräsentiert, wie es die entsprechende Bevölkerung in ihrer Gesamtheit verdient. 
Diese Gesctzm�ßigkeit spielt sich überall ab, wo Menschen miteinander zu tun haben und Hierarchien bestehen. Das betrifft 
kleinste Gemeinschaften wie die Familie ebenso wie Schulklassen, Vereine, Institutionen, Unternehmen, Parteicn und 
Regierungen. 

würde. 
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Der Sinn dieser Gesetzmäßigkeit besteht darin, im Verbalten anderer den Spiegel cigener Schwächen zu erkennen, 
um daraus lernen und besser werden zu können. Wenn einem beispielsweise der eine oder andere ,�Schauspicler auf der 
politischen Bühne missfällt, dann darf man getrost wissen, dass dicses Missfallen auf eigenen verwandten Defiziten beruht, 
selbst wenn es sich nur um die Schwäche handelt, viel zu emotional und daher unsachlich zu sein. 

Damit eine Demokratie erfolgreich sein kann und imstande ist, gute Entscheidungen für ihr Land zu treffen, bedarf 
es der aktiven Mitarbeit mündiger Bürger. Diese besteht nicht nur in bewusster Dankbarkeit für die Tatsache, überhaupt 
wählen zu können, sondern auch in einem regen Interesse an öffentlichen Aufgaben und Anlicgen. Natürlich passt dazu auch 
eine fundierte, konstruktive Kritik, falls die Umstände und der Zeitpunkt stimmig sind. Von überragendem Nutzen ist das 
Bemühen, weniger eigennützig zu denken und statt dessen den Blick über den eigenen Tellerrand zu wagen. Eine größere 
Friedfertigkeit, Arglosigkeit und Ehrlichkeit im privaten Miteinander haben eine ungeahnt große und positive Wirkung auf 
das Allgemeinwohl. Vor allem gilt es, Abstand zu nehmen von der weitverbreiteten Gewohnheit, �die da oben" zu 
kritisieren, abfällig zu beurteilen und zu beschuldigen. 

Der Gang zur Walhlurne ist zwar nur das Tüpfelchen auf dem i, deshalb jedoch nicht weniger nötig, stellt er 
doch den Wählerwunsch für die politische Richtung des Landes dar. Geht dieser Wunsch nicht in Erfüllung, dann steht erst 
recht die �aktive Mitarbeir" an, und zwar in der Form, die pessimistische Brille abzusetzen und Vorurteile abzubauen. Eine 
Regierung, die ständig unter Beschuss steht, kann nãmlich nur cigeschränkt agieren, muss also zwangslãufig viel Porzellan 
zerschlagen. Dies könnte vemicden werden, wenn ihr mehr Vertrauen, Wohlwollen und Hölichkeit entgegengebracht 

Unter diesen Voraussetzungen wird �as schöne und auch von mir so geliebte Land Tirol einer erfreu 
lichen Zukunft entgegensehe. 

BACKEREI 
EDUARD KOZOVINC 

Filiale Barwies 265 
Tel. 05264/6439 
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M.S. 

Wir haben für Sie 
auch sonntags 

von 7:00- 10:00 Uhr 
und von 14:00 17:00 Uhr 

geöffnet. 



18 

Oberförster i.R. 

Siegfried Haller 

t 22.01.1999 

AODONUK CI 

Siegfried Haller am Simmering 1963 

Am 22.01.1999 verstarb im Krankenhaus Zamns Oberförster i.R. Siegfried Haller 
aus Obsteig. Eine zahlreiche Trauergemeinde gab ihm am 27.01.1999 das letzte 
Geleit. 
Siegfried Haller kam am 26.06.1916 in Vöcklabuck als 4. Kind des Staatsförsters 
Ferdinand Haller und der Agnes Haller, geborene Thaler, zur Welt. Bereits im 
Alter von sicben Monaten verlor er seine Mutter durch Krankheit. 
Nach Besuch der Volksschule in Obsteig und der Bürgerschule in Volders 
absolvierte er die Försterschule in Orth bei Gmunden, die er 1934 mit der 
Staatsprüfung für den Försterdienst abschloß. Aufgrund der großen 
Arbeitslosigkeit in den 30-iger Jahren erhielt er erst Ende 1936 eine Stelle als 

Forstzögling bei der Forstverwaltung Ried in Tirol. Aber schon nach einigen 
Jahren, nachdem Forstadjunkt Sicgfried Haller am 17.09.1938 beim 

Wehrmeldeamt Landeck als tauglich gemustert wurde, mußte er seine 
Berufslaufbahn unterbrechen. Schon kurz nach Kriegsbeginn rückte er im 
September 1939 bei der 7. Kompanie der Gebirgs-Jäger Regiment 140 in 
Kufstein ein. Kriegsdienst in Rußland (Eismeerfront) und Finnland 
(Abwehrkämpfe) raubten ihm die schönsten Lebensjahre. Uffz. Siegfried Haller 
kam am 7.10.1947 aus der französischen Kriegsgefangenschaft wieder in sein 
gelicbtes Obsteig zurück. 

Nachdem er kurzzeitig als Kanzleiförster in Imst tätig war, wurde er 1949 zum 
Revierförster in Obsteig bestcllt. Diese Tätigkeit übte er bis zu seiner 
Pensionicrung 1978 aus. 
Neben seiner beruflichen Tätigkeit war er in den verschiedensten Bereichen in der 
Gemeinde aktiv. Schon als 16-jähriger war er Schriftführer beim im Jahr 1932 
gegründeten ,,Wintersportverein". Er war sowohl an der Wiedergrkndung des 
Verkehrsvereines als auch an der Wiedergründung des Schiklub Obsteig 
maßgeblich beteiligt. Aufgrund seiner durch viele Jahre hindurch ausgeübten 
Funktionen beim Schiklub (Schriftführer, Kassier, Rennleiter und Kampfrichter) 
wurde er von diesem zum Ehrenmitglied ernannt. 
Von 1962 bis 1968 gehörte er auch dem Obsteiger Gemeinderat an. Anfangs der 
60-iger Jahre baute er den Kalholischen Familienverband in Obsteig auf, war in 
den Jalren 1970 -73 als Schriftführer und 1979 -83 im Pfarrgemeinderat tätig. Er 
leitete als Schriftfübrer, Rechnungsprüfer und Organisator mit großer Sorgfalt die 
Kirchenrestaurierung in den Jalren 1974 bis 1983. Zur Renovierung der 
Antoniuskapelle hat er durch die Übernahme verschiedener organisatorischer 
Funktioncn ebenfalls wesentlich beigctragen. 

bekam. 

In den Jahren 1973 bis 1997 war er Ortslegalisator für Grundbuchsangelegen 
heiten. Nicht vergessen darf man auch seine Bemühungen umn ein aktives 
Seniorenleben in Obsteig als Schrifführer und zeitweiser Obmann des 
Seniorenbundes. Zahlreiche Auszeichnungen dokumentieren seinen Einsatz für 

die Gemeinde Obsteig, Siegfried Haller war auch Träger des goldenen 
Verdienstzeichens der Republik Östereich, das er am 20.12.1978 verliehen 

Mit Siegfried Haller verlor die Gemeinde Obsteig einen engagierten Mitbürger, 
der über viele Jahrzehnte hinweg das Gemeindeleben maßgeblich mitgestaltct hat. 
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Was in OBSTEIG im Jahr 

1879: 
Das Schulzimmer in Weisland soll als 
Milchkammer verwendet werden. 

1919: 
Am 19. Mäz 1909 wird die 

Viehzuchtgenossenschaft Obsteig 
gegründet. Obmann ist Anton 
Karlinger. 

1929: 
Dem Volksschullehrer Karl Purner 
wird für ein weiteres Schuljahr die 
Lehrstelle in Weisland bei Obsteig 
verliehen. 

1949: 

Im August berichtet die �Tiroler Neue 
|Zeitung" (Organ der KPÖ-Land Tirol / 
Preis 40 Groschen) über �Ameri 
kanische Schießkbungen am 
Mieminger Plateau. 
Im Gebiet Wilder- und Obermieming, 
Barwies, Gschwent und Arzkasten 
mußte kber Nacht das gesamte Vieh -
einschließlich der Schafe - von den 

Almen getrieben werden. 

1969: 
Der traditionelle Riesentorlauf ums 
�Goldene Wankkreuz, wurde am 9. 
03. auf die 3000 Meter lange und mit 
40 Toren ausgesteckte Abfahrts 
strecke verlegt. 130 Teilnehmer von 
35 Skivereinen Tirols waren am Start. 
Mit Startnummer 101 raste Walter 
Müller (SC Niederthai) ins Ziel. Bester 
Obsteiger war Hermann Gassler mit 
einer Zeit von 2:56.5. Weiters 
erreichten noch Anneliese Mantl, 
Maria , sowie Alois Ennemoser und 
Hubert Papst Spitzenpl�tze. Als 
Rennleiter fungierte Siegfried Haller, 
Streckenchef war der SC Obsteig 
Obm.-Stellvertreter Emil Schaber. 

1979: 
Der neue Obmann des Rentner-u. 

Pensionistenbundes (51 Mitglieder) 
Dominikus Knoflach lud zu einer 
Versammlung im Gasthaus �Sterm": 
ein. 1. Stv. war Josef Stricker, 2. Stv. 
u. Obfrau Maria Mantl, Kassiererin 
und Schriftführerin Edith Tröber. 
Aufsichtsratmitglieder waren Peter 
Thurner, Johann Huber und Anna 
Kapferer. 

geschah 



6ERENCSE 
ÇIÜCKwiNSCS8 

zum 75. Geburtstag 
Gerda Schiaber 27.04. 

zum 70. Geburtstag 
Jaldegard Schaber 15.03. 

zum 60. Geburtstag 
Helma Plattner 08.02. 
Evira Drescher 20.04. 

GRATJEREN 

NACBWACAS 
Manuela Machoritsch und 
Franz Stierschneider jun. 
zum Stefan *25.12. 1998 

Grigitte und Bernliard Falkner 
zur Kathrin 01.01.1999 

GRATUJJEREW 
Direktor Dr. Josef Wihelm zur Verleihung |des Benufstitels "glofrat, mit 18.11. 1998. 
Vom Land- und Forstarbeiterbund wurde |Johann Kug für 35-j�krige Dienstzeit geehrt. 

Poland Ennemoser spondierte zum Magister |der Naturwissenschiaften am 19. 12. 1998. 

IMPRESSUM: JMF 

PERSÖNLT 

Gcdnuckt wvird auf Umweltpapier. 

ICHES 

WJR G£D&NKEN 
DER 

VERSORBENEN 
22:01.1999 Siegfned IMaller 

31.01.1999 Rypert Hosp 

In den Abendstunden des 31. J�nner ist 

Rupert Mosp auf seinem Hof in locleiten 
im 90. Lebensjakr verstorben. 
40 Jahre lang hat er in großer Ireue und 
Verlaßlchkeit den Dienst des Mesners in 
Holeleiten ausgeübt und, unterstülzt von 
seiner Familie, für die Kapelle Sorge 
getragen. Es war für iln cin Dienst zum 
Zeugnis des Glaubens zur größerer Ehre 
Gottes. Im Jahre 1991 hat dic gfarr 
gemeinde diesen Einsatz mit der Verleilung 
ciner bischöflichen Ehrenurkunde geuwüntigt 
und am 3. Februar hat ihm in dankbarer 
Verbundenheit und holier Wersch�tzung 
eine große Trauergemeinde das letzte Geleit 
gegeben. Der Her möge sein ewiger Lohn 
sein. 

tueiters 

19.02. 1999 Anna Kapferer ge6. Somweber 

Marchstecken* unter sich 

Ciebe, 

Wir mõchten uns bei allen Einzahlerm der 

Druckkostenbeiträge für 1998 bedanken. 
Dieser Ausgabe liegt ein Zalilschein bei, mit 
dem Sie de Druckkosten für die 4 Ausgaben 
des Jahres 1999 bezailen können. Das 
Erscheinen einer Ausgabe kostet rund 
8.000.-ãs das entspricht einem j�hrlichen 
Aufwand von 32. 000.-5S. Aus diesem 
Grund sind wir über jeden noch so kleinen 
Beitrag frof, damit auch im laufenden Jair 
das Erscheinen des, Dorfblattls Nuis 
Schmål, gesichert ist ! 

Anm. d. Red.: 

Nuis Schmälz 1999 / 5. Ausgabe 

Wir sehen unsere Zeitung als die 
Möglichkeit einer ,�geistigen Dorfer 
neuerung,, und haben in den vergan 
genen Ausgaben bewiesen, das ver 
schiedenste Meinungen und Berichte, 
geschrieben von Vertretern der unter 
schiedlichsten Bevõlkerungsgruppen 
in unserer Zeitung Platz finden. 
Deshalb stehen wir gerne fkr eine gute 
Zusammenarbeit mit ALLEN 

Margaretha Lerchster 
Johannes M. Faimann 

Uberparteiliches s und unabhãngiges vierteljährliches Informationsblatt in der Gemeinde Obsteig. Herausgcber u. Redaktionsanschrift: Johannes Faimann 6416 Obsteig, Oberer Mooswaldweg 25. Namentlich gekennzeichncte Beiträge stellen nicht unbedingt die Meinung der Redaktion dar. Die6 .Ausgabe vom Obsteiger Dorfblattl , Nuis Schmålz � erscheint Mitte Juni 1999. Redaktions- und AnzeigenschluS: Donnerstag 27. Mai 1999. 

19 

* sind hölzerne Waldmarkenzeichen, zeigen den Besitz der Nutzungsberechtigten an 

Druckkostenbeiträge für 1999 
können bei der 

Raika Obsteig Konto Nr. 124 446 
unter Obsteiger Dorfblattl 

�Nuis Schmålz" eingezahlt werden. 

latz, nåch der Pleisenlahn isch it lei der Weg vo Aschland nåch Nassereith zua, a die Brugge isch nimma do. Es weardn sig woll die boaden Bürgermoaster mit ålle Zuaständigen 
zammhockn, das båld wieder gfahrn werden känn. 

zur 

Redaktionsteam : 
Margaretha Lerchster 
Johanncs M. Faimann 

Leserinnen u. 
Ceser ! 

Vertretern im Gemeinderat 
Verfkgung. 
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VERANSTALTUNGEN 

20.3. 

21.4. 

25.4. 

26.5. 

SCHAFZUCHTVEREIN 
Jahreshauptversammlung 

SENIORENTAGESFAHRT 
mit der Stubaitalbahn 

ERSTKOMMUNION 

GRILLFESTder SENIOREN 

Harald Krasnitzer (kommt per Fallschim) 
Manfred Gabriclli (ORF Tirol) 
Hansi Hinterseer ( mit Galaaufritt) 

Benefizveranstaltung 1999 am Badesee Mieming 

Noch größer, spektakulärer und interessanter wird die heurige Benefizveranstaltung für die Kinderkrebshilfe. Auch für den 20 
jäbrigen Vorarlberger ,�Enrico", der seit cinem Ringkampf vom Hals abw�rts gelähmt ist, sollen Spenden gesammelt werden. 
Wolfgram Pircl1ner wird durch das Programm führen und kann folgende Ehreng�ste begrüssen: 

Aschlandhof 20.30 

ins Stubaital 

weiters zahlreiche Prominenz aus Sport, Politik und Medien. 

Pfarrkirche 9:30 

Für die Kinderkrebshilfe hat der Schauspieler und Regisseur Gerhart Lippert, für Enrico die Schirennläuferin Anita 
Wachter die Patronanz übernommen. 

Unter den Vorverkaufskarten werden Städtereisen nach London und New York verlost! 

am Kohlplatz 

Bei einer gut dotierten Tombola, deren Reinerlös direkt der Kinderkrebshilfe und Enrico zufliesst, wird cin PKW 

Programm: Freitag 18.6.99 18.00 Vorstcllungsspiel Nachwuchsmannschaft Obsteig 
18.30 Bencfizspiel mit Tiroler Spitzensportlerm 

Daewoo Matiz, vom Autohaus Dablander, Mieming als 1. Preis verlost 

Ein Überraschungspreis, Trachtenbekleidung von der Fa. Kitz-Pichler, Autozubehör, eine Ballonfahrt mit dem Tirol Ballon für 
zwei Personcn, ein CD-Wechsler, ein A 1 Handy sowie eine Tirol Ambanduhr sind cinige der attraktiven Preise. 

Samstag 19.6.99 13.00 großes Eröffnungsfest mit Kinderolympiade 
15.00 Beach-Volleyballtournier 
21.00 Mega Ö3 -Party 
02.00 Party mit DJ Lowrider im Zelt - Open End 

21.00 Open Air mit Galaaufritt von Hansi Hinterseer und DJ Lowrider 


